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Die drei Grundideen
Empowerment Stärkenorientierung in der 

Kundenbetreuung zur Förderung der
Eigeninitiative

50plus – Systematische Stellenakquise
Marketing            Kontinuierliche Unternehmenskontakte

und Arbeitsmarktbeobachtung

Netzwerk Aktivierung regionaler Akteure
50plus

Die Synergieeffekte
1 Die Selbstsuche der Kunden wird durch

zentrale Stellenangebote zusätzlich
gefördert und motiviert und damit ein
Wettbewerbsvorteil gegenüber anderen
Marktteilnehmern geschaffen

2 Das Netzwerk unterstützt durch seine
Aktivitäten die Marktstrategien der Kunden

3 Netzwerk und 50plus-Marketing 
verstärken wechselseitig den Effekt des 
positiven Images der Zielgruppe

4 Alle 3 Kernideen münden in das Ziel der 
Vermittlung von 50plus in den ersten 
Arbeitsmarkt

Empowerment

50plus –MarketingNetzwerk 50plus
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Empowerment – ein konsequenter Ansatz der Eigeninitiative und Selbsthilfe

Einige innovatorische Kernelemente des Empowerment und ihre Wirkungen
Der Stärkenansatz • Die Defizite und Schwächen der Teilnehmer werden nicht ignoriert; 

• bestimmend für die Förderung  der individuellen Aktivitäten sind die
Fähigkeiten, Stärken und Kompetenzen, die häufig erst reaktiviert werden
müssen;

• Wiederherstellung und Stärkung der Marktfähigkeit (Employability)

Das kooperative und vertrauensbasiertes Arbeitsverhältnis • Entwicklung von Einsicht statt Zugeständnis;
• Individueller und Gruppenerfolg als Antriebsfaktor;
• Keine Sanktionskulisse, keine bürokratische Situation;

Eigeninitiative und Selbstorganisation • Arbeit in Präsenz- und Heimphasen
• Terminverantwortung, 
• Selbstorganisation und Selbststeuerung des eigenen  Vermarktungsprozesses

Zielorientierung und Verbindlichkeit • Zielvereinbarungen
• Berichtspflicht, Tagebuchführung
• Kontinuierliche Reflexionsarbeit

Der Assesmentcharakter des Empowerment-Prozesses • Keine Prognosen über den Arbeitsmarkterfolg; 
• keine Segmentierung in Kundengruppen;
• im Empowerment –Prozess starten alle unter gleichen Bedingungen; 
• das praktische Verhalten der Teilnehmer im Gruppenprozess ist das  definitive 

Kriterium für den Beschäftigungserfolg.

Teamarbeit als Prinzip • Alle Aktivitäten sind Aktivitäten für sich und andere
• Gruppe als Rahmen für soziale Verantwortung, Anerkennung und Kontrolle
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50plus-Marketing – der umfassende Direktdialog mit den Unternehmen der Region

Einige innovatorische Kernelemente des 50plus-Marketing und ihre Wirkungen

Erschließung der Potenziale des verdeckten 
Arbeitsmarktes

• Akquise noch nicht ausgeschriebener Stellen
• Verbesserung der Wettbewerbssituation der Gruppe 50plus 

durch Zeitvorsprung;
• Gezielte Branchenaktionen;
• Gezielte Clusteraktionen;
• Schnelle und direkte Auftragserledigung für Unternehmen, 

keine Verzögerung, kein Verschlampen;

Arbeitsmarktmonitoring • Flächendeckende und aktuelle Erfassung der betrieblichen
Personalbedarfe

• Frühwarnsystem bei geplanten Entlassungen
• Erstellung und Fortschreibung monatlicher Auswertungen

Beratung 50plus • Durchführung von telefonischen Erstberatungen
(altersgemischte Teams, demografischer Wandel, Vorteile der 
Beschäftigung Älterer, Gesundheitsfragen)

• Vermittlung fachkundiger Betriebsberatungen durch JOB-
Hunter, Sozialpartnerverbände, AOK, IHK, HWK usw.)

ARGE als Dienstleister des Arbeitsmarktes • Option: Vermarktung der ARGEn als regionale Dienstleister 
des Arbeitsmarktes

Öffentlichkeitsarbeit/Werbung • Herstellung eines hohen Bekanntheitsgrades und Transparenz 
der 50plus Aktivitäten in den Betrieben der Region

• Durchführung flächendeckender Mailing-Aktionen und Info-
Kampagnen
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Netzwerk 50plus – die Mobilisierung der Profis der Region

Interne Sensibilisierung • Darstellung der Projektziele in den 
Gremien der Netzwerkpartner

• Projektpräsentation mit Messestand auf Konferenzen der
Netzwerkpartner

• Publikationen zum Projekt in den  Mitgliederzeitschriften
der Netzwerkpartner

Fachliche Begleitung und Beratung Zur Verfügungstellung von Beratern zu Fragen
bspw.
• des betrieblicher Gesundheitsmanagement
• der betrieblicher Personalentwicklung

(altergemischte Teams)
• der altergerechte Arbeitsorganisation
• der ergonomische Arbeitsplatzgestaltung

Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit • Durchführung gemeinsamer Pressekonferenzen
• Durchführung gemeinsamer Tagungen
• Ausschreibung von Wettbewerben (Unternehmen mit 

Weitblick

Erschließung des verdeckten 
Arbeitsmarktes

• Herstellung von Kontakten zu Unternehmen
• direkte Nennung von offenen Stellen
• Kooperation mit Job-Hunter
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LENKUNGS-
AUSSCHUSS

BEIRAT

Projektleitung

Administration Koordination Stv. Projektleitung

Netzwerk
Sozialpartner
Agentur für Arbeit
Kommunen
Landkreise
IHK
HWK
FHS Ansbach
AOK
Diakonie

Netzwerk
Sozialpartner
Agentur für Arbeit
Kommunen
Landkreise
IHK
HWK
FHS Ansbach
AOK
Diakonie

Die Projektorganisation
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Berufliche Fortbildungszentren 
der Bayerischen Wirtschaft; Ansbach

Guenter Franke

Nürnberger Gesellschaft für
Personalentwicklung und Qualifizierung

Eberhard Fehrmann

Werner Meyer 
GF ARGE Stadt Ansbach

Vorsitzender Lenkungsausschuss
und Sprecher des Projektbeirates

Achim Vogler
GF ARGE Lkr. Ansbach
Mitglied Lenkungsausschuss

Gabriele Lender-Mieke
stv. GF ARGE Stadt Ansbach
Mitglied Lenkungsausschuss

Eva-Maria Ruchatz-Mosch
GF ARGE Lkr. NEA
Mitglied Lenkungsausschuss

Stadt Ansbach

Lkr. Ansbach

Lkr. Neustadt/ Aisch –
Bad Windsheim

Wolfgang Schmidt

Der LenkungsausschussDer Lenkungsausschuss
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6 Initiativzentren als Plattform für  
Arbeitssuche und Bewerbungen

p Methoden und Grundsätze

Ermutigung durch Anerkennung und Respektierung der
Kompetenzen und Stärken;

p Tätigkeiten der Teilnehmer

Stellensuche für sich und andere in Abteilungen und Teams
Vergleich von Stellen- und Qualifikationsprofil (Matching)
Entwicklung von Bewerbungsstrategien 
Bewerbungen
Selbständiges Lernen in Gruppen (Bewerbungs-
kompetenzen, Kommunikationstraining, Aneignung von
EDV-Tools, Sprachkurse, betriebsbezogene Kurz-
qualifikationen)


